
GRAFENWIESEN. „Öftermal was Neu-
es“, so hieß die Parole für die kleineren
Kinder des Kindergartens Sankt Anna
Grafenwiesen. Ein Ausflug in den Tier-
park nach Lohberg war angesagt. Auf-
geregte Kinder warteten mit den be-
gleitenden Eltern und Erzieherinnen
am Bahnhof Grafenwiesen auf den
Zug. Und los ging es in Richtung Tier-
park. Dem Rundgang folgend gab es
viele kleine aber auch größere Tiere zu

entdecken. Meerschweinchen und Ha-
sen, Vögel in den buntesten Farben, da-
runter ein Uhu – sie alle schauten ver-
dutzt auf die kleinen Besucher. Aber
auch Elchen,Wölfen und Luchsen galt
das Interesse der Gäste aus Grafenwie-
sen. Am Ende des Rundganges durften
sich die Kleinen auf demErlebnisspiel-
platz austoben. Der Tag machte zwar
müde, aber hinterließ bei den Kleinen
viele gute Eindrücke. (khp)

AUSFLUG

Kinder erkundeten den Tierpark

Die Kleinsten des Kindergartens St. Anna unternahmen mit ihren Eltern ei-
nen Ausflug. FOTO: PLETL

BLAIBACH. Am vergangenen Sonntag
luden die Blaibacher Kegler zu ihrem
traditionellen Gartenfest, welches wie-
der sehr gut besucht war. Pünktlich
zum Beginn lichtete sich der bewölkte
Himmel. Angenehme Temperaturen
lockten bis in die Nachmittagsstunden
zahlreicheMitglieder Blaibacher Verei-
ne und Bürger sowie weitere Besucher
aus nah und fern zum Gartenfest.

Nach dem Frühschoppen gab es
Schmankerl vom Grill und am Nach-
mittag Kaffee und Kuchen. Besonders
zur Mittagszeit herrschte großer An-
drang und fast wären die Kuchen zur
Neige gegangen, so viele Gäste zog es
hinauf zum Ziegelberg. Dort ist das
Vereinslokal der Kegler, die Pavillons
und ausreichend Sitzgelegenheiten
aufgebauthatten. (khu)

FREIZEIT

Großer Andrang beimGartenfest

Viele Gäste strömten am vergangenen Sonntag zum Gartenfest der Blaiba-
cher Kegler. FOTO: ALEXANDER ZIEREIS

BLAIBACH. Am vergangenen Samstag
hat der OGV Blaibach seinen Jahres-
ausflug unternommen. Diesmal ging
es zu den Gartentagen nach Schloss
Tüßling.

Mit einemvollbesetzten Bus fuhren
die Blaibacher Gartler zum Schloss der
Gräfin Stephanie von Pfuel, die eines
der schönsten Privatschlösser in Süd-
deutschland besitzt, und wo am ver-
gangenenWochenende die traditionel-
len Gartentage stattfanden. Hier zeig-
ten im großen Schlosspark mehr als
200 Aussteller, was es im Bereich Gar-
ten so alles gibt.

Neben Blumen in allen Farben und
Formen, Sträuchern, Kräutern und Ge-
müse wurden auch viele Dekoartikel
für Haus und Garten präsentiert. Auch
interessante Fachvorträge und Work-
shops wurden angeboten. Kulinarisch
gab es eine natürlich ebenso große
Vielfalt zu genießen. Bei den hochsom-
merlichen Temperaturen fanden die

Blaibacher immer ein schattiges Plätz-
chen zum Ausruhen. Gut, dass im Bus
ausreichend Stauraumvorhandenwar,
denn die Gartler hatten nicht nur die

schönen Dinge rund um den Garten
bewundert, sondern auch zahlreiche
Stücke für den heimischen Garten ein-
gekauft. (khu)

FREIZEIT

Blaibacher Gartler besuchten die Gartentage

Der Jahresausflug des OGV Blaibach führte seine Mitglieder heuer nach
Schloss Tüßling. FOTO: ALEXANDER ZIEREIS

IN KÜRZE

Anmeldung für
Duathlon läuft

Sommerfest in
derGrundschule

MILTACH.DieVorbereitungen für den
6.Miltacher Sand-Duathlon amSams-
tag, 3. August, laufenbereits auf vollen
Touren.NachdenErfolgender vergan-
genenVeranstaltungenhaben sichdie
Tennis- undVolleyballabteilungenwas
Neues ausgedachtund startendiesmal
mit einer „Night Edition“.Ab18Uhr
darf gebaggert, gepritschtundkönnen
dieTennisschläger geschwungenwer-
den.Willkommen sindhierzu alle
Freizeit- undVereinsspieler einer oder
beider Sportarten sowie alle Sportbe-
geisterten.Gespieltwirdwie bereits
zuvor inZweier-Mixed-Teams, die je-
weilige ZuordnungdesMitspielers er-
folgt durchAuslosung.Die Startge-
bührbeträgt fünf Euro – inklusive ei-
nes kreativenStarterpaketes.DieAn-
meldungen für den6.Miltacher Sand-
DuathlonnimmtVeronikaHaasunter
derTelefonnummer 01 75/56 99 54 36
oder perMail anveronikahaas@free-
net.de oder anSteffi.Graf.84@gmx.de
entgegen. (cpj)

MILTACH.AmFreitag, 12. Juli, findet
auf demGeländederGrundschuleMil-
tachdas diesjährige Sommerfest statt.
Start ist um14Uhrmit der Begrüßung
durchdie Flötenkinder auf demVor-
platz des Schulhofs bei denParkplät-
zen.AlleGäste des Sommerfesteswer-
den gebeten, dieAbsperrung zubeach-
ten.Hier finden auchdieDarbietun-
genderKinder statt.Damit die Festgäs-
te das Spektakel gut sehenkönnen, ist
der erste Stockdes Schulhauses als
„Theaterloge“ freigegeben. Für dieKaf-
feepause beziehungsweise für Speis
undTranknachLust undLaune sorgt
anschließendder Elternbeirat unter
FührungvonStefanieMarx.Die Spiel-
straße bietet ab 15Uhr imSchulhaus
(Erdgeschoss und1. Stock)Abwechs-
lung für alleKinder, die das Fest besu-
chen.Ab16Uhrwerdenunter allen
SpielstraßenteilnehmernPreise ver-
lost. Jeder, dermöchte, ist herzlich ein-
geladen, das Sommerfest der Schule zu
besuchen. (kie)

CHAMERAU. Auch an Schulen passie-
ren viele Unfälle. In solchen Fällen
sind junge Menschen gefragt, die hel-
fen können. Beim Schulsanitätsdienst
leisten die Schüler einen wertvollen
Beitrag für schnelle, kompetente Erste
Hilfe inErnstfällen.

Während des Schuljahres stehen
Teams als Helfer bereit. Sie behandeln
kleinere Verletzungen und kümmern
sich um Kinder, denen es nicht gut
geht. Sie trösten und ermutigen. Dabei
werden sie von Lehrern unterstützt.
Die Schüler sind erfahrungsgemäßmit
Begeisterung und Pflichtgefühl bei der
Sache und geben so ein Beispiel, wie
Schule gemeinsam achtsam gelebt
werden kann. Somit leistet der Schul-
sanitätsdienst auch einen wertvollen
Beitrag zum sozialen Lernen. An der
Grundschule Chamerau wurden 18

Schüler der Klasse zwei zu Schulsani-
tätern ausgebildet. Die offizielle In-
dienststellung des neuen Schulsani-
tätsdiensts fand amMontagmit Rekto-
rin Claudia Mühlbauer und Klassen-
und Kooperationslehrerin Caroline
Bauer im Beisein von Theo Zellner,
dem Präsidenten des Bayerischen Ro-
tenKreuzes, statt.

Die Rektorin erklärte, wie es dazu
kam, dass Schulsanitäter ausgebildet
werden. An dieser Schule werde das
Leitbild „Gemeinsam achtsam“mit Le-
ben gefüllt. Es werde großer Wert auf
den achtsamen Umgang mit sich

selbst, den anderen und mit der Um-
welt gelegt. Um dies zu fördern, sei die
Einrichtung eines Schulsanitätsdiensts
angestrebt worden. Der Vorteil der
Ausbildung der Zweitklässler liege dar-
in, dass die Grundschule zwei Schul-
jahre langdavonprofitierenkönne.

Der stellvertretende Bürgermeister
Johann Robl freute sich über die Initia-
tive der Schule.DasHelfen, auch als so-
ziale Kompetenz, müsse sich von
Kindheit an entwickeln können, um
dann immerweiter vertieft zuwerden.
BRK-Präsident Theo Zellner nannte es
etwas Besonderes, wenn man helfen
könne. Es steigere auch das eigene
Selbstwertgefühl.

Zellner ermutigte die Kinder, ihr
Wissen anzuwenden. Er wies darauf
hin, dass die Grundschule Chamerau
die erste Grundschule im Landkreis
sei, die bereits Ende der zweiten Klasse
mit dem Schulsanitätsdienst beginne.
Die Zusammenarbeit zwischen Schule
und BRK wurde mit der Unterzeich-
nung eines Kooperationsvertrags be-
siegelt.

Die gute Zusammenarbeit von
Schule, Gemeinde und BRK stellte
BRK-Kreisgeschäftsführer Manfred
Aschenbrenner heraus. Dann nahmen
die Schüler aus den Händen von Theo
Zellner stolz ihr Zertifikat entgegen.

18 Schulsanitäter
nehmenDienst auf
EINSATZAn der Grund-
schule Chamerau wur-
den Zweitklässler in Ers-
ter Hilfe ausgebildet.
Nun erhielten sie ihre
Zertifikate.
VON HERMANN SCHROPP

BRK-Präsident Theo Zellner und Rektorin Claudia Mühlbauer unterzeichnen den Kooperationsvertrag. FOTO: SCHROPP

SANITÄTSDIENST

Ausbildung: Die Ausbildung um-
fasste zehnUnterrichtseinheiten,
die nachmittags abgehaltenwur-
den.Den Lehrgang leiteteMichael
Hilpl.

Hilfe: Der 14.Schulsanitätsdienst
des Jugendrotkreuzes imKreisver-
bandChamwird an derGrund-
schule Chamerau in denDienst ge-
stellt. Sie ist die vierte Grundschule
im Landkreismit einemSchulsani-
tätsdienst des Jugendrotkreuzes.
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